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Das Salzburger Bildungswerk Leogang lädt herzlich zu einem 
Konzert der „Klangfrauen„ in die Aula der Mittelschule Leogang 
am Sonntag, den 15. November um 18 Uhr ein. 

Neues Kräuterhaus am Berg der Sinne 
eröffnet
Leoganger Bergbahnen

Es wurde im Sinne Park am Asitz das neue Kräuterhaus 
eröffnet. Damit erhält der bereits seit mehreren Jahren be-
liebte TEH Kräuterworkshop, der sowohl bei Gästen als auch 
bei Einheimischen großen Anklang findet, erstmals eigene 
Räumlichkeiten.
Der TEH Kräuterworkshop ist seit Jahren ein fixer Bestandteil 
des Sommerangebots am Berg der Sinne. Gemeinsam mit 
den TEH Kräuterexpertinnen Sarah Deutinger und Maria 
Leutgeb tauchen die Teilnehmer in die faszinierende Welt der 
heimischen Alpenkräuter ein. Dabei wird altes Wissen über 
Kräuter- und Heilpflanzen lebendig vermittelt - mit praktischen 
Tipps für die Verwendung im Alltag, Kräuterrezepten zum 
Mitnehmen und kleinen Naturprodukten, die vor Ort selbst 
hergestellt werden.
Mit dem neuen Kräuterhaus bekommt dieses bewährte An-
gebot nun einen passenden Rahmen. 
Der Ort lädt dazu ein, Kräuter mit allen Sinnen zu entdecken: 
riechen, fühlen, probieren und verstehen stehen im Mittel-
punkt. 
Ein besonderer Aspekt des Projekts ist seine Entstehungsge-
schichte: Bei der Ideenfindung für das neue Kräuterhaus waren 
auch Mitarbeiter der Leoganger Bergbahnen aktiv eingebunden.  
So entstand ein Angebot, das nicht nur zur naturverbundenen 
Ausrichtung des Berg der Sinne passt, sondern auch aus dem 
Unternehmen heraus mitentwickelt wurde.

Zugänglich ist das Kräuterhaus im Zuge der TEH Kräuterwork-
shops, die jeden Montag und Mittwoch von 10.00 bis 12.00 
Uhr stattfinden. 
Treffpunkt ist direkt beim Kräuterhaus im Sinne Park. 
Die Anmeldung bis zum Vortag um 16.30 Uhr möglich.

	¼ 06583 8219
Die Teilnahme kostet € 10,-- pro Person und beinhaltet unter 
anderem eine selbst hergestellte Salbe sowie ein Rezept- und 
Alpenpflanzen-Heft.
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Liebe Leogangerinnen, liebe Leoganger!
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Seit Juli dieses Jahres läuft mit Hochdruck ein weiterer Abschnitt 
des Projekts „Neugestaltung Unterer Dorfplatz“. Nachdem 
die Bauarbeiten für die Tiefgarage samt Lagerflächen im 
Groben abgeschlossen werden konnten, konzentrieren sich 
die Arbeiten nun auf die nächste große Etappe. Nach dem 
Abbruch des alten Musikpavillons sowie des Kriegerdenkmals 
haben die Bauarbeiten für den neuen Musikpavillon und die 
Neugestaltung des Schulhausplatzes bereits begonnen. Ebenso 
werden Zu- und Abgänge neugestaltet, um eine attraktive 
und funktionale Verbindung innerhalb des Ortszentrums zu 
schaffen. Wenn alles planmäßig verläuft, sollen die gesamten 
Bauarbeiten bis zum Sommer 2027 abgeschlossen sein.

In der Gemeindevertretungssitzung vom 24. September wurden 
die letzten Gewerke für den Neubau des Pavillons vergeben. 
Auch bei der Gestaltung des Platzes konnte nach intensiven 
Beratungen eine endgültige Entscheidung getroffen werden. 
Man hat sich für eine Pflasterausführung entschieden, da 
diese langfristig die funktionellste und nachhaltigste Form 
der Platzbefestigung darstellt. Ein besonders wichtiges Thema 
war in den vergangenen Monaten die Frage einer möglichen 
Überdachung des Platzes. Ziel war es, sowohl für Veranstal-
tungen bei schlechter Witterung als auch für ausreichend 
Beschattung an heißen Sommertagen eine passende Lösung 
zu finden. Nach eingehender Prüfung verschiedener Varianten 
wurde nun beschlossen, vier große Schirme zu errichten. Diese 
werden künftig eine wettergeschützte Veranstaltungsfläche 
für rund 400 bis 500 Personen bieten und die Nutzung des 
Platzes deutlich erweitern.

Ein Bauprojekt dieser Größenordnung mitten im Ortszentrum 
kann nur gelingen, wenn viele Beteiligte an einem Strang 
ziehen. Deshalb möchte ich mich ganz besonders bei allen 
Nachbarn und angrenzenden Grundeigentümern bedanken, 
die durch ihre konstruktive Zusammenarbeit die Umsetzung 
des Projekts in der nun vorliegenden Form ermöglicht haben. 
Mein Dank gilt ebenso den Anrainern für ihr großes Verständ-
nis während der Bauarbeiten. Baustellen im Ortskern bringen 
zwangsläufig gewisse Einschränkungen und Belastungen mit 
sich. Umso erfreulicher ist es, dass die erste Bauphase so 
reibungslos und verständnisvoll abgewickelt werden konnte. 
Ein herzliches Dankeschön daher auch an das Planungsbüro 
W2 Manufaktur sowie an alle ausführenden Firmen für die 
professionelle Planung und Umsetzung.

Besonderes Augenmerk gilt während der gesamten Bauzeit 
der Sicherheit unserer Schüler. Damit der Schulbetrieb auch 
während der intensiven Bauphase uneingeschränkt und sicher 
möglich ist, musste ein provisorischer Schulzugang errichtet 

werden. Für die unkomplizierte Unterstützung und die 
Bereitstellung der notwendigen Flächen möchte ich mich 
herzlich bei der Familie Frick bedanken.

Die Neugestaltung des unteren Dorfplatzes ist ein bedeuten-
des Zukunftsprojekt für unsere Gemeinde. Mit dem neuen 
Pavillon, den gestalteten Freiflächen und den verbesserten 
Nutzungsmöglichkeiten entsteht ein lebendiger Begegnungs-
ort für Vereine, Veranstaltungen, Einheimische und Gäste. 
Ich ersuche daher auch weiterhin um Verständnis für die 
notwendigen Bauarbeiten und danke für die Geduld und 
Unterstützung auf dem Weg zum neuen Untern Dorfplatz 
- Schulhausplatz.

Der bevorstehende Herbst möge uns allen noch viele schöne 
Tage bringen und den Kindern und Jugendlichen, für die ein 
neuer Lebensabschnitt, entweder mit Schule oder Beruf 
begonnen hat, wünsche ich alles Gute für die Zukunft!

Euer Bürgermeister

Josef Grießner
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Aus dem Wohnhaus Prielgut
Martin Herzog

Unser Aktivierungsteam war auch im Sommer höchst aktiv 
und hat viele verschiedene Aktivitäten organisiert und durch-
geführt. So gab es für die Bewohner heuer sehr viele Ausflüge 
in Kleingruppen. Diese führten sie zum Beispiel ins Unterberg-
haus, zur Sinnlehen- und Seealm, nach Maria Kirchental und 
sogar zum Maifest der Landjugend. Die Bewohner genießen 
solche Tage sehr und sind begeistert vom Engagement unserer 
Mitarbeitenden und den Bemühungen der Wirte, bei denen 
sie zu Gast waren. 

Außerdem wurden Blumentöpfe gestaltet und entsprechend 
bepflanzt, Kräuter-Buschen gebunden und bei einer Hl. Messe 
von Pfarrer Franz Auer gesegnet. Heuer war zum ersten Mal 
Hans Pichler zu einer Sagen-Wanderung bei uns im Prielgut. 
Ihm und seinen spannenden Erzählungen lauschten die Zu-
hörer sehr gespannt und interessiert. 
Aber ein Highlight war heuer in jedem Fall unser Sommerfest 
mit den „Prielgut Sommerspielen“ für unsere Bewohner und 
Tagesbetreuungs-Gäste. Nahezu alle Bewohner nahmen mit 
großem Spaß und Enthusiasmus daran teil. Zu Mittag kochten 
uns die EARL-Köchinnen ein hervorragendes Mittagessen und 
am Nachmittag fand dann bei Kaffee und Kuchen eine Sieger-
ehrung statt, bei der zur großen Freude unserer Bewohner, 
Bgm. Josef Grießner, Vzbgm. Elke Riedlsperger und Amtsleiter 
Mario Payer die Preise und Urkunden überreichten.
Der Eiswagen von Dolce Vita darf in so einem heißen Som-
mer natürlich auch nicht fehlen. Die Bewohner genossen die 
herrliche Abkühlung - Danke dem edlen Spender.

Ebenso gehört der Theaterbesuch schon zu den jährlichen 
Fixpunkten auf den die Bewohner schon immer warten. Am 
2. August besuchten sehr viele Bewohner mit Begleitperso-
nen (Mitarbeitende und Angehörige) die Aufführung „Die 
Zeitbscheißerin“ auf Einladung der Theatergruppe Leogang 
und mit einem unkomplizierten Transport durch Taxi Hörl - 
vielen Dank dafür, es machte allen extrem viel Freude.

Ich danke an dieser Stelle auch wieder einmal unseren eh-
renamtlichen Mitarbeitern sehr herzlich für ihr Engagement. 
Bei den Sommerspielen halfen nahezu alle mit, die Rikscha-
Ausfahrten sind für unsere Bewohner ein wöchentlicher 
Höhepunkt, ebenso die Singnachmittage oder spontane 
Besuche zum Musizieren. Dem Besuchsdienst, Einzelbesuche 
und andere Unterstützer, euch allen gilt unser Dank für diese 
Bereicherung im Wohnhaus Prielgut.

Zeit verschenken - Freude schenken
Schon wenige Stunden im Jahr können viel bewirken und ein Lä-
cheln schenken. In 5 Besuchsdiensten in unserem Seniorenheim 
zu je 2 Stunden hast du die Möglichkeit gemeinsam zu spielen, 
spazieren zu gehen oder einfach nur zu plaudern und zuzuhören. 
10 Stunden im Jahr eine kleine Investition für dich, ein großes 
Geschenk für unsere Bewohner. Wenn du Teil unserer Gemein-
schaft werden willst, melde dich gerne bei Monika Pichler 

	¼ 0650 52 03 036
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Tagesbetreuung im Wohnhaus Prielgut
Martin Herzog

Die Tagesbetreuung im Wohnhaus Prielgut in Leogang ist eine 
Einrichtung die Beschäftigung, Betreuung, Bewegungsthera-
pien, Kommunikation der Menschen untereinander und vor 
allem viel Spaß und Gemeinschaft mit anderen bietet.
Das Angebot der Tagesbetreuung ist sowohl als Entlastung 
der Angehörigen, als auch für Menschen, die sehr viel alleine 
zuhause sind, bestens geeignet.
Es kann bei uns gemütlich gefrühstückt, zu Mittag gegessen 
und am Nachmittag eine Kaffee-Jause eingenommen werden. 
Die Tagesgäste haben die Möglichkeit in einem angenehmen 
Ruheraum, auf Ruhesesseln oder im Bett z.B. einen Mittags-
schlaf zu halten. Unser wunderschöner Garten steht unseren 
Tagesgästen natürlich auch zur Verfügung. Hier besteht die 
Möglichkeit, spazieren zu gehen und mit den Bewohnern des 
Wohnhaus Prielgut in Kontakt zu kommen. Kontakt mit unseren 
Bewohnern wird aber nicht nur im Garten, sondern bei vielen 
gemeinsamen Veranstaltungen hergestellt. Dadurch lernen 
die Tagesgäste unser Haus und die Abläufe gut kennen, was 
den Vorteil hat, dass die Angstschwelle bzw. die Belastung 
bei einer dauerhaften Übersiedlung ins Wohnhaus Prielgut  
sehr stark gesenkt wird.

	T Öffnungszeiten	  
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 
16.00 Uhr Uhr und am Donnerstag von 8.00 bis 15.30 Uhr.  
Man kann nur an einem Tag in der Woche Gast sein, aber 
ebenso an mehreren Tagen, je nach Bedarf des Einzelnen 
und der vorhandenen Möglichkeit der freien Plätze. 

Es besteht auch die Möglichkeit sich das Angebot der Tages-
betreuung, im Rahmen eines kostenlosen Schnuppertages, 
einmal anzusehen. 

	Ņ Die Kosten für den einzelnen Tagesgast betragen ca.  
€ 30,- (sozial gestaffelt von € 25,- bis € 40,-) pro Tag, 
die Wohnort-Gemeinde und das Land Salzburg steuern 
ebenfalls einen Anteil pro Tag bei

	¼ Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte zu unseren Büro-
zeiten unter 06583 8291 oder am Montag und Mittwoch 
von 8 bis 16 Uhr direkt in der Tagesbetreuung bei Frau 
Elfriede Pfeffer unter 06583 8291-44.

	Ì www.leogang.at/Einrichtungen/Wohnhaus_Prielgut/
Tagesbetreuung

Loigom hoit zomm
Renate Pölzleitner

„Bewegt im Park“ - Gesunde Gemeinde Leogang bewegte 
den Sommer
Die Gesunde Gemeinde Leogang lud diesen Sommer wieder zu 
„Bewegt im Park“ ein. Jeden Montag um 8.30 Uhr trafen sich 
Interessierte in der Freizeitanlage Sonnrain zu einstündigen, 
kostenlosen Kursen unter fachkundiger Anleitung - von Yoga 
über Wassergymnastik bis hin zu Kräftigung und Koordination. 
Auch für Kinder gab es eigene Termine mit „Body‘n Brain“ und 
Kinderyoga. Ohne Anmeldung und ganz unverbindlich nutzten 
viele Leoganger die Gelegenheit, sich an der frischen Luft zu 
bewegen und dabei neue Leute kennenzulernen.

Verein Loigom hoit zomm
	ì Sonnrain 34, 2. Stock  |  5771 Leogang
	T Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr
	¼ 0664 23 24 479
	Ƒ hilfe@loigom-hoit-zomm.at
	Ì www.loigom-hoit-zomm.at

Vorankündigung „kulinarischer Advent“ am 
Sonntag, 29. November 2026 ab 11 Uhr in Sonnrain

Kinderprogramm Body'n Brain und Yoga
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Bergbau- und Gotikmuseum Leogang 
Nicole Hacksteiner

Museumsvereinsfahrt nach Osttirol
Am 3. September 2026 führte der diesjährige Ausflug des 
Museumsvereins über den Felbertauern nach Osttirol. Bei 
herrlichem Wetter erwartete die Teilnehmer ein abwechslungs-
reicher Tag. Unser erstes Ziel war die spätgotische Kirche St. 
Korbinian in Assling, die am Eingang des Pustertales gelegen 
ist. Das kunsthistorisch bedeutende Gotteshaus erwies sich 
als wahres Kleinod, das trotz seiner Kostbarkeiten vielen Be-
suchern noch wenig bekannt ist. Neben der reizvollen Lage 
beeindruckten vor allem die hervorragend erhaltenen gotischen 
Flügelaltäre und die große Fülle mittelalterlicher Fresken. 
Besonders eindrucksvoll war die bewegende Geschichte des 
einst verloren geglaubten Raubgutes, das nach vielen Jahren 
wieder aufgefunden werden konnte. Nach den vielfältigen 
Eindrücken aus St. Korbinian stärkten wir uns beim gemein-
samen Mittagessen im Gribelehof. Am Nachmittag führte uns 
die Fahrt weiter nach Lienz, in die Heimatstadt des bedeuten-
den Tiroler Malers Albin Egger-Lienz. Auf Schloss Bruck, der 
einstigen Residenz der Grafen von Görz, besuchten wir die 
Ausstellung „Ich bin fertig. Albin Egger-Lienz“. Die historische 
Atmosphäre des Schlosses bildete einen eindrucksvollen Rah-
men für die Auseinandersetzung mit dem Leben und Werk 
des Künstlers. Ein interessanter und abwechslungsreicher 
Ausflug, der den Teilnehmern sicherlich noch lange in guter 
Erinnerung bleiben wird.

Unsere Veranstaltungen im Herbst 2026
Kinderprogramm: Tiere im Mittelalter

	£ 1. Oktober 2026, 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ab 7 Jahren
Ungeheuer, Wegbegleiter oder Fabelwesen? Welche Tiere im 
Mittelalter besonders wichtig waren, erfahren die Kinder an 
diesem Nachmittag.
Passend zum Thema wird anschließend etwas Tierisches ge-
bastelt. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.
€ 10,-- Beitrag
Begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung bitte bis spätestens 
eine Woche vor Veranstaltungstermin erbeten.

Fachgespräch: Gotische Möbel im kulturellen Kontext
	£ 30. Oktober 2026, 14.00 bis 18.00 Uhr 

Das Salzburg Museum lädt in Kooperation mit dem Bundes-
denkmalamt im Rahmen der Ausstellung „Meisterwerke der 
Möbelkunst - Salzburg 1450-1500“ zum Fachgespräch im 
Bergbau- & Gotikmuseum Leogang. Unter der Leitung von 
Eva Hody (Landeskonservatorin für Salzburg, Bundesdenk-
malamt) und Peter Husty (Ausstellungs- und Chefkurator 
Salzburg Museum) beleuchten Fachleute das Thema in kurzen 
Fachvorträgen und einer gemeinsamen Diskussion.
Anmeldung bis 9. Oktober 2026 erforderlich.

Anmeldungen unter
	Ƒ info@museum-leogang.at
	¼ 06583 7105

Kammermusik in Hütten 2026
	£ 7. bis 8. November 2026

An zwei aufeinanderfolgenden Tagen bietet der Kulturverein 
Freiraum in Kooperation mit dem Bergbau- und Gotikmuseum 
Leogang Liebhabern (nicht nur) alter Musik feinsten Hörgenuss 
in kammermusikalischer Besetzung in einem großartigen Am-
biente - die Konzerte finden im Thurnhaus des Bergbau-und 
Gotikmuseums und in der St. Anna Knappenkapelle im Ortsteil 
Hütten statt. Weitere Infos zum Programm und Ticketbezug:

	Ì www.museum-leogang.at 
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Naturschutzprojekt in Gemeinschaft mit den Bayrischen Staatsforsten
„Naturschutz is koa gmahde Wiesn“ im Naturpark Weißbach
Hildegard Häusl

Ein Rückblick auf die letzten 10 Jahre
Thomas Zanker und Markus Mayrhofer haben in einem Ge-
spräch die Möglichkeit aufgegriffen, dieses Naturschutzprojekt 
einzureichen.
Markus als damaliger Obmann hat das Projekt im Ausschuss 
der Sektion Leogang vorgestellt und die Teilnahme wurde 
einige Zeit später beschlossen. Wir haben den 2. Preis bei der 
Verleihung für Naturschutzprojekte 2017 erhalten.

Bei einer Probemahd in Ullach hat den einen oder anderen 
unter uns das Mähfieber gepackt. Willi Scherzer hat für a 
guade Schneid gesorgt, Leo Steiner hat Mähtipps gegeben 
und Sieg Häusl und Josef Mayrhofer haben gleich erkannt, 
dass sich da auf der Wiesn mit einem guten Motormäher 
einiges machen lässt. 
Vom ersten bis zum letzten Mal hat Georg Obwaller / Ellmau 
mit seinem Mäher und mit seiner Presse zum Schneidmachen 
einen wesentlichen Beitrag geleistet.
Die Sensen von Willi getengelt, die Manda motiviert - so ist 
mancher draufgekommen, dass es vor allem um die Schneid, 
um den „Voschtl“ und nicht nur um die Kraft geht beim Mähen.
In der Kaltwasserstube und unter dem riesigen Baum auf der 
Wiesn ist der kulinarische und gemütliche Teil nicht zu kurz 
gekommen.

Unter anderem waren die drei amtierenden Bürgermeister 
einmal beim Mähen dabei, Karina Strobl und Huberta Mayrhofer 
waren mit Kindergruppen beim Heuen aktiv dabei und Karina 
hat Biologen für Pflanzen- und Tierwelt auf die Wiese geholt,
Manuela als Vertretung für Blühendes Österreich hat einmal 
mitgeholfen, Vertreter der Sektion Passau, der Bergrettung 
Lofer, vom Naturpark Weißbach aber vor allem unsere Sek-
tionsmitglieder waren unermüdlich beim Mähen und Heuen 
dabei.
   
Thomas Zanker und Markus Mayrhofer haben beim Mähen mit-
geholfen und haben zusätzlich Öffentlichkeitsarbeit betrieben 
in Form von Beiträgen in Salzburg heute, Zeitungsberichten, 
Einladungen z. B. an die Landesrätin Hutter usw. 
Christoph Dinger hat - um sich keine Blöße zu geben - auf 
seiner Wiese vor dem Forsthaus trainiert bis er voller Blasen 
und Pflaster war. Auch sonst hat er uns in jeder Weise sehr 
unterstützt. 
Wir sind durch die gemeinsame Arbeit und die gleichen Ziele 
so zusammengewachsen, dass wir oftmals im Gespräch von 
„unserer Wiese“ geredet haben.

Ein paar Sachen sind aufgefallen:
Das Heu wurde von Jahr zu Jahr feiner, artenreicher, im Duft 
würziger,
der Altersdurchschnitt der Mäher ist von Jahr zu Jahr höher 
geworden,
die Wiese von Jahr zu Jahr gefühlt steiler,
der Bierkonsum von Jahr zu Jahr weniger, ….
Coronabedingt sind wir draufgekommen, dass es sich daheim 
im eigenen Bett besser schläft als auf der Hütte. 

Nach 10 Jahren gemeinsamen Schaffens ist genau der richtige 
Zeitpunkt, dieses Projekt für uns zu beenden und gut einge-
führt in jüngere Hände weiter zu geben. 
Ein herzliches Dankeschön an jeden einzelnen, der seinen Bei-
trag zum Gelingen dieses Naturschutzprojektes beigetragen hat.
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Obst- und Gartenbauverein Leogang
Anton Fischer

Mit dem Herbst kommt die Zeit der Apfel- und Birnenernte. 
Bisher konnte bei Beeren- und Steinobst eine gute Ernte ver-
zeichnet werden. Für eine optimale Qualität und einen guten 
Geschmack als Abschluss muss man die sortenspezifischen 
Reifeerfordernisse der verschiedenen Apfel- und Birnensorten 
kennen. Methoden der ungefähren Reifemessung:
Fruchtschale: Der Glanz der Schale ist meist bis kurz vor der 
Reife eher matt.
Grundfarbe: Mit steigender Reife hellt sich die Grundfarbe 
der Frucht auf und geht in einen Gelbton über. Die Rotfärbung 
wird gleichzeitig intensiver und leuchtender. Trennschicht am 
Fruchtstiel: Der Fruchtstiel löst sich zur vollreife leichter vom 
Fruchtkuchen als im unreifen Zustand, weshalb sich dann das 
Obst merkbar leichter pflücken lässt. Die Samenfärbung in der 
Frucht beginnt bereits einige Wochen vor der Ernte und ist 
nur bedingt zur Reifebestimmung verwendbar. Es gibt noch 
eine genaue Reifemessung mittels eines Jod-Kali-Tests. 

Der 3-tägige Ausflug vom 24. bis 26. Juli nach Niederösterreich 
war eine gelungene Veranstaltung. Die Fahrt ging nach Melk, 
es wurde das Stift und der Stiftsgarten besucht, danach Wei-
terfahrt und Nächtigung in Straß. Am 2. Tag ging es zur Garten 
Tulln mit den Ausstellungsgärten zum Thema: „Das begehbare 
Bilderbuch". Anschließend fand ein Heurigenbesuch mit Jause 
statt und man ließ den Abend gemütlich ausklingen. Am 3. 
Tag fuhren wir nach Schiltern zu den Kittenberger Gärten und 
anschließend traten wir die Rückfahrt an. 
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Dokumentation Unterberghaus und 
Schaubergwerk Leogang
Sigi Riedlsperger

In den vergangenen Monaten haben wir uns von der Knapp-
schaft Leogang entschlossen, die Entstehungsgeschichte vom 
Unterberghaus und unserem Schaubergwerk im Schwarzleotal 
zu dokumentieren.
Nach vielen Gesprächen mit Beteiligten aus Gemeinde, allen 
Pächtern und vielen Besuchern ist dann eine umfangreiche 
Dokumentation entstanden. Wir haben in dem Buch die zwei 
Bauphasen vom Unterberghaus 1989 und 2020, aber auch die 
vielen Veranstaltungen, die im Schaubergwerk stattgefunden 
haben, in Text und Bild anschaulich verankert. Teilweise waren 
wir selbst überrascht, was da so alles in den vergangenen 37 
Jahren im Schwarzleotal passiert ist. Für alle Leoganger aber 
auch Besucher unseres Schaubergwerks ein informativer 
Nachschlage- und Erinnerungsband.
Unterstützt wurde diese Dokumentation großzügig von der 
Gemeinde, dem Magnesitwerk Hochfilzen sowie den Asitz-
bahnen, aber maßgeblich auch vom Hotel- und Gastgewerbe 
in Leogang. Dafür möchten wir uns von der Knappschaft 
nochmal herzlichst bedanken.
Erhältlich ist das Buch im Unterberghaus und beim Obmann 
Sigi Riedlsperger. Vielen Dank und ein Glück Auf!

10. Benefiz-Eisstockschießen in Leo-
gang: Ein voller Erfolg für den guten 
Zweck!

9 Mannschaften aus Leogang, Saalfelden, Maria Alm und Zell 
am See kämpften im Mai um den Sieg. Dank des unermüdlichen 
Einsatzes von Veranstalter Hans Pichler sen., der im Vorfeld 
fleißig Tombola- und Schätzspielpreise sammelte, kam eine 
großartige Summe zusammen.
Der gesamte Erlös wurde aufgeteilt auf:

	ĉ Loigom hoit zomm
	ĉ Sei so guat -Gesunde Gemeinde Maria Alm
	ĉ Lebenshilfe Saalfelden
	ĉ Essen auf Rädern Leogang 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Teilnehmern, Helfern, 
großzügigen Sponsoren sowie dem Eisschützenverein Leogang
für die Bereitstellung des Austragungsortes!

80. Geburtstag von Sigi Riedlsperger

Im Rahmen einer kleinen Feier der Knappschaft wurde Mitte 
September Sigi Riedlsperger zu seinem 80. Geburtstag gra-
tuliert. Auch Abordnungen anderer Vereine und Bgm. Josef 
Grießner stellten sich mit den besten Wünschen ein.

Spende an Loigom hoit zomm

Spende an Essen auf Rädern Leogang
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Bedeutung der Signale

Infotelefon am 3. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr
Land Salzburg: 0662 8042-5454
Zivilschutzverband: 0662 83999-0
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
www.salzburg.gv.at/sicherheit

Begleitend zur Sirenenprobe wird  
auch das digitale Warnsystem AT-Alert  
bundesweit ausgesendet.
Nähere Informationen finden Sie  
unter www.at-alert.at.

Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2026, 
zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

La
nd

 S
al

zb
ur

g 
Fo

rm
 2

55
3-

7.
26

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 Minuten gleichbleibender Dauerton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 3. Oktober nur Probealarm!

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden

bike festival Saalfelden Leogang 
Saalfelden Leogang Touristik

Vom 2. bis 4. Oktober 2026 wird Saalfelden Leogang wieder 
zum Treffpunkt der Mountainbike-Szene. Beim bike festival 
im Epic Bikepark Leogang dreht sich drei Tage lang alles ums 
Biken, Testen und Feiern. 

Auf der Expo präsentieren mehr als 40 Marken ihre Neuheiten 
- erstmals auch die brandneuen MTB-Modelle des Jahrgangs 
2027. Das Beste: Die Bikes können direkt auf den umliegenden 
Lines & Trails ausprobiert werden. Bei Ride Outs und Workshops 
der BIKE Academy geben außerdem bekannte Pros wie Lukas 
Knopf, Elias Schwärzler, Marlena Neißl, Maximus Wielopolski 
und Stefan Schlie ihre Tipps und ihr Know-how weiter. 
Für spektakuläre Action sorgt die Bike Trial Show mit Tho-
mas Klausner, dazu kommen Talks, Bühnenprogramm und 
kulinarische Highlights, bevor der Festivaltag bei der Festival 
Party ausklingt. 
Auch für den Nachwuchs ist einiges geboten: Beim VPACE Kids 
Cup treten Rider zwischen 5 und 11 Jahren gegeneinander an. 
Bei der auner Austrian Gravity Series kämpfen junge Downhill-
Talente um Punkte - in Leogang steigt dabei das Serienfinale 
sowie die Salzburger und Tiroler Landesmeisterschaft. 
Und natürlich wird nicht nur zugeschaut: Alle Strecken im 
Epic Bikepark Leogang sind während des gesamten Festivals 
geöffnet. Festivalbesucher erhalten außerdem 10 % Ermäßi-
gung auf ihr Bike-Ticket. 
3 Tage. 40+ Marken. Neue Bikes. Workshops & Ride Outs 
mit den Pros. Bike Trial Show. Jede Menge Action. Und du 
mittendrin. 

	Ì www.bike-festival.de 
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Bibliothek Leogang
Marlene Vötsch

Die neue PISA-Studie: Österreichs Schüler können immer 
schlechter lesen. Die Lesekompetenz ist in den letzten zehn 
Jahren um mehr als 25 Punkte gesunken. Jeder vierte Schüler 
kann nicht sinnerfassend lesen.

Was können wir dagegen tun?
1. Vorlesen
Vorlesen fördert die Sprachentwicklung und vergrößert den 
Wortschatz. Es schult die Konzentration und Merkfähigkeit 
und öffnet die Tür zu Wissen. Vorlesen fördert das logische 
Denken, weckt die Lust auf das Lesenlernen und macht fit 
für die Schule. Regelmäßiges Vorlesen beflügelt die Fantasie, 
fördert die Kreativität und das Einfühlungsvermögen. Die 
gemeinsame Zeit schenkt Nähe, Geborgenheit, Vertrauen 
und Momente der Ruhe und Entspannung.

2. Bildschirmzeit reduzieren
Eine frühe und intensive Bildschirmnutzung steht in direktem 
Zusammenhang mit einer verzögerten Sprachentwicklung 
und sinkenden Lernergebnissen. Kinder verbringen viel Zeit 
vor den Bildschirmen, das geht zulasten von Konzentration, 
Ausdauer und Lesefreude.

3. Die Bibliothek besuchen
Es stehen an die 2000 Kinder- und Jugendbücher (ab 1 1/2 
Jahren) zur Auswahl. Sie können um 50 Cent einen Monat 
lang ausgeborgt werden, während des LeseSommers sogar 
gratis. Weiters bieten wir 170 Spiele und 180 Tonies.

	T Öffnungszeiten Bibliothek
        Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr
        Donnerstag von 18.15 bis 19.45 Uhr
        Sonntag von 9.15 bis 11.15 Uhr

Auf unserer Homepage findet ihr aktuelle Informationen und 
eventuelle Schließtage:

	Ì www.bibliothek-leogang.bvoe.at
Wir sind auch auf Facebook und Instagram! Hier posten wir 
unter anderem unsere Neuanschaffungen.

30 Jahre Theater ecce, 10 Jahre „Thea-
terherbst Saalfelden Leogang“
Theater ecce, Reinhold Tritscher

Die inklusive Truppe bereichert das Kulturleben der Region 
Saalfelden Leogang seit 30 Jahren, arbeitet in Schulen, in 
Einrichtungen der Lebenshilfe, und verantwortet zahlreiche 
partizipatorische Projekte für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, unterstützt von regionalen Partnern.
„Mit der 10. Auflage des „Theaterherbstes Saalfelden Leogang“ 
bringen wir 8 Projekte ins Kunsthaus Nexus und ins Circuszelt 
nach Leogang. Damit wollen wir „analoge Begegnungsräume“ 
schaffen. Theater macht man nicht für eine anonyme Masse, 
sondern für und mit Menschen einer Region. Theater ist 
unmittelbar, lebendig und vergänglich. Es kommt zu einem 
unwiederholbaren Dialog von Künstler und Publikum im Au-
genblick - damit zu echter Begegnung und Auseinandersetzung. 
Das ist etwas, was wir mehr denn je brauchen. Zu diesem 
Dialog laden wir unser Publikum mit der 10. Auflage des 
Theaterherbstes Saalfelden Leogang von 16. bis 31. Oktober 
herzlich ein!“ sagt der Künstlerische Leiter Reinhold Tritscher.
Auf dem Programm stehen „Die kleine Meerjungfrau“ nach 
Hans Christian Andersen, ein inklusives Projekt mit Schau-
spiel, Musik und Akrobatik für die ganze Familie. „Das Kafka 
Varieté“ fasst Erzählungen Franz Kafkas, die im Circusmilieu 
spielen, zu einem Abend mit Weltliteratur, Musik und Akro-
batik zusammen.
„Queer Witch“ ist eines von 2 Projekten aus dem Bereich des 
Zeitgenössischen Circus. „Cosa“ gibt Einblick in eine Aufführung, 
die beim Winterfest 2026 Premiere haben wird. 
Im Kunsthaus Nexus gibt es noch einmal die Komödie „Para-
dies“ mit der großartigen Daniela Enzi zu sehen. Für Lachsalven 
sorgt Bina Blumencron mit „Tinder - A Fucked Up Night“. Mit 
„Behinderte Wege“ gibt es eine weitere Zusammenarbeit der 
VOLXTHEATERWERKSTATT mit der Lebenshilfe Saalfelden. 
Weitere Mitwirkende willkommen!
 
Am 31. Oktober steigt ein inklusives Fest „10 Jahre Theater-
herbst Saalfelden Leogang“. Hereinspaziert! 

	Ì www.theater-ecce.com.
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
Informationen Recyclinghof

Am Freitag, den 30. Oktober 2026 findet von 13 bis 15 Uhr 
die Sammlung der Problemstoffe statt.

Problemstoffe, wie
	ĉ Altöl
	ĉ Haushaltsreiniger
	ĉ Pflanzenschutzmittel und Gifte
	ĉ Chemikalien, Lösungsmittel, Lacke
	ĉ Säuren und Laugen
	ĉ Dispersionsfarbe
	ĉ kontaminierte Leergebinde
	ĉ LKW-Reifen

können nur in diesem Zeitraum abgegeben werden. Die nächste 
Sammlung findet wieder im Frühjahr 2027 statt.

Aufgrund des Leonhardi-Tages ist der Recyclinghof am Freitag, 
den 6. November geschlossen. Er öffnet dafür am Donnerstag, 
den 5. November 2026 von 13 bis 18 Uhr.

App der Gemeinde Leogang

Holt euch die offizielle App der Gemeinde Leogang und ver-
passt keine Neuigkeiten.

Die GEM2GO App für Leogang bietet umfangreiche Infor-
mationen:

	ĉ Müllabfuhrtermine für den entsprechenden Ortsteil
	ĉ Veranstaltungskalender
	ĉ Neuigkeiten

Lasst euch per Push-Nachrichten zB über den Müllabfuhrter-
min am nächsten Tag informieren und verpasst nichts mehr, 
was in Leogang wichtig ist!

Neuer Vorarbeiter im Bauhof
 cb photography

Viele werden es schon bemerkt haben, im Bauhof der Ge-
meinde Leogang hat sich das Personal-Karussell gedreht und 
es gab einige Veränderungen.

Seit Mai gibt es einen neuen Vorarbeiter:
Harald Demmelbauer hat die Funktion von Hannes Scheiber 
übernommen. Harald ist seit Juli 2022 im Bauhof tätig. Zuvor 
war er als Tischler bei der Fa. Freund beschäftigt.

Harald ist wie folgt erreichbar:
	¼ 0664 88 56 99 90
	Ƒ bauhof@leogang.at

Bauhof-Team
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Aus der Volksschule
Birgit Bacher und das Team der Pädagogen

Eiswagen sorgte für strahlende Gesichter
Ein herzliches Dankeschön an den Verein „Loigoma Graum 
Toife“ - allen voran Michael Obwaller - für die großzügige 
Spende: Der Dolce Vita-Eiswagen machte an unserer Schule 
Halt und versorgte alle mit köstlichem Eis!
Am letzten Schultag des Schuljahres 2025/26 durften sich 
alle Kinder und Lehrpersonen über ein leckeres, vom Verein 
gespendetes Eis freuen. So wurde der Start in die Sommer-
ferien besonders süß und unvergesslich.
Vielen Dank für diese tolle Überraschung!

Es war einmal ...
Mit diesem und vielen anderen Merkmalen eines Märchens 
beschäftigten sich die Kinder der 2. Klasse im Juni. Im Zuge 
eines Märchenprojektes durften die Kinder dabei auch den 
Märchen und Sagen von Hans Pichler bei einer Märchenwan-
derung lauschen. Dabei ging es nicht immer fein zu, wie das 
bei Märchen so ist. Gemütlich wanderten wir durch Leogang 
und sobald die Glocke aus dem Rucksack des Märchenerzählers 
gezogen wurde und ein Kind läuten durfte, hörten wir die Sage 
vom Müllerfuchs, vom Melkerloch, das Märchen vom Glück 
und noch viele andere. Ganz gespannt warteten wir ab, ob das 
Märchen auch gut ausgeht, was natürlich immer der Fall war. 
Diese Märchenwanderung war wieder einmal ein Highlight 
und ein krönender Abschluss der 2. Klasse.

Singendes Klassenzimmer
Die 4.B nahm im letzten Schuljahr wieder am Projekt „Sin-
gendes Klassenzimmer“ teil. Ein besonderes Highlight war das 
Abschlussfest in Salzburg. Zuerst sangen alle teilnehmenden 
Klassen (über 1000 Kinder) gemeinsam im Haus für Mozart 
die einstudierten Lieder. Anschließend verteilten sich die 
Kinder auf verschiedene Plätze in der Altstadt und sangen 
abwechselnd ihre mitgebrachten Songs. Obwohl uns typischer 
Schnürlregen begleitete, blieben wir zum Glück trocken.
Es war ein wunderschöner Tag voller Musik und ein unver-
gessliches Erlebnis.

Welttag des Buches
Einen ganz besonderen Welttag des Buches erlebten die 
Kinder der Volksschule in diesem Jahr.
Am 23. April bekamen wir Besuch von vier Vertretern des 
Rotary-Clubs. Sehr lebendig und mit viel Freude lasen diese 
zwei Bilderbücher vor, die wirklich sehr spannend, aber auch 
lustig waren. Aber damit nicht genug. Der Rotary-Club spendete 
der Schule Bücher im Wert von € 300,-- für die Schulbüche-
rei. Natürlich durften die vorgelesenen Bücher, „Das Kamel 
hat schlechte Laune“ und „Ein Löwe in der Bibliothek“ dabei 
nicht fehlen!  
Vielen herzlichen Dank dafür! 
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Musikalische Messgestaltung im Salzburger Dom
Ein besonderes Erlebnis durften die Chorkinder der 3. und 
4. Klassen der Volksschule unter der Leitung von Katharina 
Kupfner sowie einige Kinder der 1. und 2. Klassen der Mittel-
schule - Leitung Elena Hofer - am Sonntag, den 21. Juni 2026 
genießen: Sie hatten die Möglichkeit, einen Familiengottes-
dienst im Salzburger Dom musikalisch zu gestalten.
Mit ihren Liedern trugen die jungen Sänger wesentlich zur fest-
lichen Atmosphäre bei und konnten ihr musikalisches Können 
an einem ganz besonderen Ort präsentieren. Die feierliche 
Messe wurde vom Erzbischof Franz Lackner höchstpersönlich 
geleitet, was diesen Auftritt noch einzigartiger machte.
Für alle Beteiligten war dieser Ausflug ein gelungenes und 
unvergessliches Erlebnis. Diesen schönen Tag ließen die Kinder 
bei einem Eis sowie tollen Spielestationen im Bischofsgarten 
gemütlich ausklingen.
Die mitwirkenden Kinder sowie deren Begleitpersonen blicken 
dankbar auf diesen besonderen Tag zurück, der sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Wenn selbst Tanzmuffel die Hüften schwingen …
African Fusion brachte die Volksschule zum Beben
In der letzten Schulwoche hieß es an der Volksschule: Still-
sitzen? Fehlanzeige! Statt Rechenheften und Arbeitsblättern 
standen heiße Beats, schwungvolle Moves und jede Menge 
gute Laune auf dem Stundenplan.
Die Tänzer von Zanzibar Dance - Abi Kwale, Eyes Noma und 
Flying Youb - nahmen die Kinder mit auf eine mitreißende 
Reise in die Welt der afrikanischen Tanzkultur. Im Rahmen 
eines African-Fusion-Workshops sorgten sie vom ersten Takt 
an für leuchtende Augen und flinke Füße. Nach Europa ge-
kommen sind die Tänzer über das ICP - International Cultural 
Project unter der Leitung von Beate Stibig-Nikkanen und Timo 
Nikkanen. Neben den Workshops waren sie außerdem beim 
Dance Alps Festival zu erleben.
Die Begeisterung war ansteckend: Selbst hartnäckige Tanz-

muffel konnten den mitreißenden Rhythmen nicht widerste-
hen und legten schon nach kurzer Zeit eine flotte Sohle aufs 
Parkett. Wer dachte, zwei linke Füße zu haben, wurde eines 
Besseren belehrt.
Zum großen Finale wurde das Erlernte gleich auf die Bühne 
gebracht. Zanzibar Dance eröffnete in traditionell nachemp-
fundenen Kostümen - liebevoll gefertigt von marie couture 
(Maria-Theresa Koltsov) den Abend. Anschließend zeigten die 
Klassen voller Stolz ihr Können. Weil das Publikum gar nicht 
genug bekommen konnte, legte Zanzibar Dance kurzerhand 
noch eine Zugabe drauf. Tosender Applaus inklusive!
So endete eine Schulwoche voller Rhythmus, Bewegung und 
guter Laune - und eines ist sicher: Die afrikanischen Beats 
werden den Kindern noch lange in den Beinen und vor allem 
im Herzen nachklingen.
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Sonnberglauf
Andreas Stöckl

Neuerlicher Teilnehmerrekord und Spitzenleistungen bei 
extrem heißen Temperaturen - die 57. Auflage des Leoganger 
Sonnberglaufes war ein absolutes Laufsportfest.
Wie bereits in den Vorjahren durfte sich der veranstaltende 
Verein SC Leogang Lauf- und Tourenskisport rund um Obmann 
Manfred Riedlsperger an einer regelrechten Teilnehmerflut 
beim diesjährigen Leoganger Sonnberglauf freuen. Etwas 
mehr als 330 Starter waren bei den diversen Bewerben an 
der Startlinie.
Bei bereits warmen Temperaturen, trotz bedecktem Himmel, 
starteten pünktlich um 9.00 Uhr die Wanderer auf die Sonnber-
glaufrunde mit 11km und 210 Höhenmeter. Ebenso stellten sich 
bei den diversen Kinderläufen (300m - 1.000m) wieder mehr 
als 100 Nachwuchsläufer. Den zahlreichen Zuschauern wurde 
dabei im Leoganger Steinbergstadion mit engen Duellen und 
knappen Zielsprintentscheidungen ein echtes Laufspektakel 
geboten. Traditionellerweise durften sich natürlich auch heuer 
wieder alle Kinder über tolle Pokale und Medaillen freuen und 
so gab es unzählige strahlende Kinderaugen. 
Um 10 Uhr fiel dann der Startschuss für den Hauptlauf über 
11km mit 210 Höhenmetern. Bei den Damen spitze sich da-
bei ein bereits im Vorfeld erwartetes Duell zwischen Emma 
Hainzer (Union Salzburg Leichtathletik) und Katharina Loidl 
(TriRun Kuchl) zu, welches die erst 20-jährige Emma Hainzer in 
47:04 für sich entschied. Sie verwies Katharina Loidl in 47:26 
und Laura Schnaitl auf die Plätze zwei und drei. Bei den Herren 
konnte wie zu erwarten Dominik Hirczy (Lauftreff Nussdorf) 
in 37:14 einen ungefährdeten Sieg erlaufen. Platz zwei ging 
in 40:30 an Florian Ganitzer (LC Aufi&Owi Sport Wielandner), 
dritter wurde Marek Pavlicko (Seealm Hög Serfaus) in 43:26. 
Auch heuer durften sich die drei besten jeder Altersklasse 
über eine bunt gefüllte Bio-Gemüsekiste freuen. 
Auch der Staffellauf verzeichnete mit 36 Teams einen neu-
erlichen Teilnehmerzuwachs. Es durfte sich wieder jedes 
Team über einen tollen Preis in Form von Gutscheinen der 
heimischen Betriebe freuen. Bei der Wanderklasse und beim 
Genusslauf waren heuer ebenfalls wieder besonders viele 
Sportbegeisterte am Start und zeigten tolle Leistungen. 
Der SC Leogang Lauf- und Tourenskisport mit Obmann Man-
fred Riedlsperger bedankt sich wie jedes Jahr sehr herzlich 
bei allen treuen Sponsoren, Unterstützern und freiwilligen 
Helfern, ohne die eine solche Veranstaltung nicht möglich wäre. 
Und bitte bereits jetzt dick im Kalender anstreichen - der 58. 
Leoganger Sonnberglauf findet am 1. August 2027 statt! 
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Spielbergranggeln 2026
erstmals Hagmoartitel für Adam Rainer
Rosi Hörhager

Am 15. August 2026 fand bei der Wimbachalm das bereits 
54. Spielbergranggeln statt. Es waren ideale Bedingungen, der 
Wettergott meinte es gut und die Landjugend als Veranstalter 
hatte alles bestens organisiert. 
Und doch war es heuer etwas anders als in den letzten Jahren. 
Der große Favorit und Hagmoar der letzten Jahre, Christoph 
Eberl musste krankheitsbedingt absagen. Alle waren gespannt, 
wer sich den Titel holt.
Nach einer sehr gelungenen Andacht (mit dem Weißbacher 
Bürgermeister Josef Hohenwarter), umrahmt von der Mu-
sikkapelle Leogang ging es ordentlich zur Sache. Ranggler, 
Boahaggler und Schnalzer zeigten ihr Können - die Zuschauer 
bekamen einiges geboten.
Schon die Kleinsten begeisterten mit teilweise perfekter 
Ranggeltechnik. Bei den Kindern kämpfte jeder gegen jeden.
Bis 6 Jahre setzte sich Fabian Herzog vor Stefan Steidl und 
Matthias Müllauer durch.
Bis 8 Jahre gewann Daniel Dum vor Martin Laireiter, Felix 
Kranawendter und Siegfried Quehenberger.
Bis 10 Jahre holte Phillip Scheiber den Sieg vor Lukas Riedl-
sperger und Rupert Laireiter. 
Bis 12 Jahre siegte Julian Scheiber vor Simon Kranawendter 
und Christoph Aberger.
Bis 14 setzte sich Hannes Stöckl vor Elias Steidl und Luca 
Pfeffer durch.
Die Jugend bis 18 Jahre gewann Julian Untermoser vor Jonas 
Kranawendter, Elias Arnold und Anna Stöckl. 
In der Allgemeinen Klasse setzen sich vier Ranggler durch. 
Landjugendobmann Andreas Scheiber besiegte nach hartem 
Kampf Adam Rainer. Florian Scheiber gewann gegen Daniel 
Rieder. Den Finalkampf entschied Andi Scheiber, er gewann 
damit die allgemeine Klasse, Florian Scheiber wurde Zweiter, 
Adam Rainer Dritter.
Der Höhepunkt war der Kampf um den Spielberghagmoar, seit 
letztem Jahr gibt es ja einen wunderschönen Wanderpokal. Die 
letzten vier waren Andreas Scheiber, Florian Scheiber, Adam 
Rainer und Tobias Hölzl. Adam Rainer und Andreas Scheiber 
schenkten sich nichts und kämpften fast sechs Minuten lang. 
Knapp vor Ende der Kampfzeit gelang Adam Rainer der Sieg. 
Auch die zweite Paarung verlief spannend. Schließlich setzte 
sich Tobias Hölzl durch. Somit lautete der Finalkampf Adam 
Rainer gegen Tobias Hölzl. Wieder war es ein Kampf auf Au-
genhöhe, den schließlich Adam Rainer für sich entscheiden 
konnte. Um Platz drei setzte sich Andi Scheiber gegen Florian 
Scheiber durch. 

Die Sieger beim Boahaggeln
Bis 8 Jahre: Florian Aberger, Julian Pfeffer, Fabian Herzog
Bis 12 Jahre:
Lena Steidl, Magdalena Herzog, Antonia Dum
Phillip Scheiber, Lukas Riedlsperger, Hannes Stöckl
Bis 16 Jahre:
Anna Stöckl, Lisa Langegger, Stefanie Scheiber
Jonas Kranawendter, Simon Scheiber, Max Scheiber
Allgemeine Klasse:
Simone Scheiber, Elisabeth Scheiber, Stephanie Riedlsperger
Siegfried Rainer, Hans Müllauer, Stefan Scheiber
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UTC Tennis Leogang
Thomas Ortner

Kinder- und Jugendtraining 2026
Rund 110 Kinder wurden heuer in 18 Trainingsgruppen von 
unserem engagierten Trainerteam - Jonas Paar, Tom Gmachl 
und Valerie Paar - betreut. Einmal pro Woche wird trainiert, 
zusätzlich haben alle Kinder die Möglichkeit, an speziellen 
Matchtrainings teilzunehmen.
Je nach Alter und Spielstärke erfolgt die Einteilung in ver-
schiedene Trainingsstufen: von Rot (Kleinfeld) über Orange 
(Halbfeld) bis hin zu Grün und Gelb (Großfeld). Dabei wird stets 
mit den passenden Bällen gearbeitet, um den bestmöglichen 
Lernerfolg zu sichern.
Das durchdachte Konzept und der große Einsatz unserer Trainer 
zeigen Wirkung: Unsere Nachwuchsspieler waren in dieser 
Saison bei zahlreichen Jugendbewerben im Einsatz. Zudem 
war der UTC Leogang heuer auch beim ROG-Cup vertreten 
und feierte dabei gleich zwei Podestplätze - jeweils den 2. Platz 
in den Kategorien ROG Rot und ROG Orange. Auch abseits 
der Trainingszeiten ist wieder deutlich mehr Betrieb auf dem 
Platz zu sehen - viele Kinder nutzen die Gelegenheit, Einzel 
oder Doppel zu spielen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Verantwortlichen sowie 
unseren Unterstützern, insbesondere der Gemeinde Leogang 
und SIG Combibloc Saalfelden!

55. Orts- und Clubmeisterschaften 2026
Am Freitag, den 17. Juli wurden die insgesamt 16 Bewerbe 
ausgelost. In den darauffolgenden Wochen standen Spannung, 
sportlicher Einsatz und Geselligkeit im Mittelpunkt. Mit 54 
Kindern und 69 Erwachsenen fiel die Beteiligung noch einmal 
größer aus und machte die 55. Clubmeisterschaften zu einem 
echten Highlight des Sommers. Allein in den Erwachsenenbe-
werben wurden dabei über 120 Matches gespielt.
Das Organisationsteam rund um Tom Ortner und Jonas Paar 
hatte mit dem dicht gedrängten Spielplan alle Hände voll 
zu tun. Dank des großen Einsatzes aller Beteiligten konnten 
dennoch alle Vorrundenspiele planmäßig abgewickelt werden. 

Damit war der Weg frei für einen stimmungsvollen Finaltag 
am Samstag, den 8. August - mit hochklassigen Spielen, be-
geistertem Publikum, tollen Tombolapreisen und natürlich 
der Kür der neuen (und altbekannten) Ortsmeister. 

Ergebnisse Jugend
Jugend Rot Mädchen: 1. Charlotte Schmuck, 2. Leni Löcker, 
3. Mia Schmied
Jugend Rot Burschen: 1. David Bierbaumer, 2. Leon Hirsch-
bichler, 3. Viktor Göllner
Jugend Orange Burschen: 1. Simon Bierbaumer, 2. Philipp 
Pölzleitner, 3. Killian Eder
Jugend Grün Mädchen: 1. Leonie Burkandt, 2. Klara Nadler, 
3. Patrizia Hörl
Jugend Grün Burschen: 1. Manuel Weiskopf, 2. Lukas Müllauer, 
3. Sandro Schwabl
Jugend Gelb Mädchen: 1. Emily Schwabl, 2. Emma Lerchl, 3. 
Theresa Löcker
Jugend Gelb Burschen: 1. Liam Vogel, 2. Maximilian Paar, 3. 
Stefan Bierbaumer

Ergebnisse Erwachsene
Herren Einzel: 1. Thomas Ortner, 2. Jonas Paar, 3. Gerald 
Weiskopf
Damen Einzel: 1. Theresa Söllner, 2. Sophie Schäder, 3. Livia Paar
Doppel A: 1. Jonas Paar / Franz Riedlsperger, 2. Livia Paar / 
Markus Ramsauer
Herren +45: 1. Martin Bauer, 2. Markus Breitfuß
Herren +60: 1. Peter Lechner, 2. Helmut Ortner
Mixed Doppel: 1. Lara Weiskopf / Gerald Weiskopf, 2. Alina 
Empl / Markus Ramsauer
B-Bewerb Einzel: 1. Markus Breitfuß, 2. Livia Paar
B-Bewerb Doppel: 1. Andrea Moser / Alina Empl, 2. Martin 
Bierbaumer / Hannes Riedlsperger
B-Bewerb Mixed Doppel: 1. Christian Schäder / Sophie Schäder, 
2. Norbert Lerchl / Lena Lerchl
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Ein großes Dankeschön gilt der Turnierleitung, den Nach-
wuchstrainern, allen Sponsoren und Unterstützern sowie den 
zahlreichen Teilnehmern. Wir freuen uns schon jetzt auf die 
56. Ausgabe im kommenden Jahr!

Neuer Obmann
Bei der Jahreshauptversammlung im Frühjahr 2026 wurde 
ein neuer Vorstand gewählt: Nach rund zehn Jahren an der 
Spitze des UTC Leogang übergab Florian Korner das Amt des 
Obmanns an Jonas Paar. Ein herzliches Dankeschön gilt Florian 
für sein jahrelanges, unermüdliches Engagement, mit dem er 
den Verein über ein Jahrzehnt geprägt und weiterentwickelt 
hat. Sein Nachfolger Jonas Paar ist langjähriges Mitglied, lei-
tet das Kinder- und Jugendtraining und ist seit vielen Jahren 
fester Bestandteil des Vereinslebens. Der UTC Leogang ist 
damit bestens aufgestellt.

Neues Reservierungssystem
Seit der Saison 2026 können die Tennisplätze über das neue 
eTennis-System reserviert werden. Für Mitglieder und Gast-
spieler wird die Platzbuchung damit noch einfacher; auch viele 
Nachbarclubs setzen bereits auf dieses System. Zusätzlich 
gibt es seit heuer wieder eine Online-Forderungspyramide. 
Alle Infos sowie das Reservierungssystem selbst finden sich 
direkt auf www.utc-leogang.at.

SC Leogang Fußball
Florian Grill

Der Ball rollt und auch auf den Fußballplätzen in der Gemeinde 
macht sich langsam aber sicher der Herbst bemerkbar. Die 
Saison ist im vollen Gange!

Nachwuchs
Im Nachwuchs des SCL ist einiges los. 8 Mannschaften - davon 
vier als Spielgemeinschaft mit den Nachbarn vom FC Hochfilzen 
- kämpfen in dieser Saison um Tore und Punkte. Der Großteil 
der Teams befand sich bei Redaktionsschluss noch nicht im 
Spielbetrieb, einige der Mannschaften haben aber in der 
Vorbereitung wieder erfolgreich am Reither Nachwuchscup 
teil genommen. Wie alle Jahre, war auch die siebte Ausgabe 
eine top organisierte Veranstaltung.
Besonders positiv ist dieses Jahr hervorzuheben, dass ge-
meinsam mit dem FC Hochfilzen und dem SFV eine U14-
Mädchenmannschaft gemeldet werden konnte.

Damen
Die Damen des SCL treten in diesem Jahr gemeinsam als 
Spielgemeinschaft mit dem SK Waidring in der medalp Frauen 
Reserve Liga in Tirol an. Nach einer Auftaktniederlage gegen 
die FC Stubai Juniorinnen konnte man das zweite Spiel gegen 
Tux mit 5:4 gewinnen. Bei Redaktionsschluss stand man mit 
3 Punkten auf Rang vier der Liga.

Reserve
Die von Gottfried Hörzer trainierte Reservemannschaft konnte 
nach 7 gespielten Runden 13 Punkte sammeln und steht somit 
auf dem starken dritten Rang der Tabelle.

Kampfmannschaft
Martin Bierbaumer und Dominic Fritzsche betreuen in dieser 
Saison die erste Mannschaft des SC Leogang. Nach einer inten-
siven Vorbereitung schied man in der 2. Runde des Landescups 
im Elfmeterschießen gegen den SC Mühlbach/Pzg. aus der 1. 
Landesliga aus. In der 2. Landesliga Süd rangiert man derzeit 
mit 11 gesammelten Zählern auf dem 6. Tabellenplatz.

Der SC Leogang bedankt sich bei allen Zuschauern, Spon-
soren und Unterstützern und hofft auf ein gut besuchtes 
Steinbergstadion in der restlichen Herbstsaison!
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Ferienkalender 2026
Eva Zwickl

Als familienfreundliche Gemeinde war es uns auch in die-
sem Jahr wichtig, die Ferien für unsere Kinder attraktiver zu 
machen. Bereits zum vierten Mal ist es uns gelungen, einen 
Ferienkalender mit einem bunten und abwechslungsreichen 
Programm zusammenzustellen. Anhand der zahlreichen 
Anmeldungen, durch welche sogar einige Veranstaltungen 
ausgebucht waren, hat man gesehen, dass der Ferienkalender 
für die Leoganger Kinder bereits zu den Ferien dazugehört und 
dieser wieder großen Anklang gefunden hat. Zu verdanken ist 
dies den Leoganger Vereinen und Betrieben, die sich wieder 
spannende, lustige und erlebnisreiche Aktivitäten für unsere 
Kinder einfallen lassen haben. 
Folgende Vereine und Betriebe haben mitgewirkt:

	ĉ Leoganger Bergbahnen
	ĉ Denise Merth - Glasbläserei
	ĉ SC Leogang - Sektion Nordisch
	ĉ Bergbau- und Gotikmuseum 
	ĉ Eisschützenverein 
	ĉ Knappschaft
	ĉ LeoGang Bikeclub
	ĉ Jugendausschuss 
	ĉ Kulturverein 
	ĉ Musikkapelle Leogang
	ĉ Kindergarten Leogang
	ĉ Melanie´s Wirbelwind Gruppe

Der Ferienkalender endete am 29. August mit einem Spiele-
fest in der Freizeitanlage. Nach anfänglichen wetterbeding-
ten Unsicherheiten wurde es doch noch ein lustiger Tag für 
zahlreiche Kinder. Stationen wie ein großer Kletterparcours, 
Bogenschießen, eine Hüpfburg, eine Bastelstation, Fußball-
dart, Geschicklichkeitsparcours uvm. machten das Spielefest 
noch zu einem abwechslungsreichen Abschluss. Mittels einem 
Stempelpass konnten sich die Kinder eine Portion Pommes 
erspielen und am Nachmittag gab es für alle auch noch ein 
leckeres Eis.
Die Gemeinde darf sich bei den Vereinen und Betrieben für 
die gute Zusammenarbeit und ihr Engagement für unsere 
Kinder bedanken. Nicht zuletzt geht der Dank auch an die 
Leoganger Kinder fürs Teilnehmen und das große Interesse 
am Ferienkalender.


